
Strandbad Fischbach

Freiraum Grundschule, 
KITA und Jugendzentrum

geplante Grünverknüpfung

Freizeitgelände 
Manzell

Kleingärten

Kleingärten
Freibad und 
Seebad Fischbach

Friedhof

Hafen

Campingplatz 
Fischbach

öffentliche zugängliche private 
Vorzonen ohne Einfriedung 
(Kundenparkplätze, Schaufenster-
vorzonen und Aufstellflächen,
Zugänge, ...)

bis an den öffentlichen 
Straßenraum heran-
ragendes privates Grün

grüne Einfriedung 
der Parzellen

wenige direkte Schnittpunkte zwischen Straßenraum und Freiraumsystem in Form von direkt angrenzenden Freiflächen 
(Friedhof, Campingplatz) oder Grün- und Wegeverbindungen (zum Hafen, zum Freibad)

Bodenseeufer: grüner Freizeit-, Sport- und Naherholungbereich

bis an den öffentlichen 
Straßenraum heran-
ragendes privates Grün

grüne Einfriedung 
der Parzellen

bis an den öffentlichen Straßenraum 
heranragendes größere Grün- und 
Freibereiche (Schulhöfe, Kleingärten), 
tw. mit hochgewachsenem Baumbestand

Strandbad Fischbach

St. Magnus

St. Vitus

Markt

Freizeitgelände 
Manzell

Freibad und 
Seebad Fischbach

Friedhof

Hafen

Campingplatz 
Fischbach

BHF Friedrichshafen Fischbach

Neue Mitte 
Friedrichshafen Fischbach

Tannenhag-Schule

Grundschule
Schulerweiterung / Kita

Jugendzentrum

kath. Kindergarten
St. Christophorus

Kindergarten
Unterm Regenbogen

Ev. Kirche
Manzell

Kleingärten

Kleingärten

Neuapostolische Kirche

Gastronomie
Wellness

Festhalle

Internationale Schule
(Bodenseehof Bilble School & 
Christliches Freizeitzentrum)

Sport / Freizeit / Naherholung

Spiel

Spiel

Urlaub

Naherholung

Bildung / Erziehung

Gemeindeleben

Gemeindeleben

Gemeindeleben

Kultur / Freizeit

Einkaufen

stark frequentierte, wichtige Querungen zu öffentlich zugänglichen Nutzungen
(Gastronomie, Sport-, Freizeit- und Naherholungsbereichen, Markt)

temporär frequentierte, wichtige Querung
(Schule, Jugenzentrum) 

Straßenabschnitt mit 
hohem Anteil an 
Randnutzungen

St. Magnus

St. Vitus

Alter Ortskern

An den Schulen

Erweiterter Ortskern

Städtebauliches Merkzeichen 
Kirche St. Vitus

keine einheitliche Bauflucht, 
beidseitige Bebauung teilweise 
bis direkt an die Straße, 
geringe oder keine Vorzonen

einheitliche, traufständige, 
beidseitige Bauflucht mit 
moderatem Abstand zur Straße,
vereinzelt von der Straße ab-
gewandte Gebäudeorientierung

Neubauten und Neuplanungen 
an städtebaulich wichtigen Punkte 
im Straßenraum

Städtebauliches Merkzeichen 
Kirche St. Magnus

weit zurückversetzte, solitäre 
Bebauung mit hohem Freiraum-
anteil und Baumbestand
 

einheitliche, trauf-
ständige  Bauflucht 
mit Abstand zur Straße, 
grüne Vorzonen

einheitliche, trauf-
ständige, beidseitige 
Bauflucht mit Abstand 
zur Straße, grüne Vor-
zonen und in weiten 
Teilen von der Straße 
abgewandte Gebäude-
orientierung

Ein separater Radweg mit einer 
Breite von 2,5m wäre schön, 
insbesondere als vielbefahrene 
Bodenseeradwegroute.

Regelbreite mind. 2,0mRegelbreite mind. 2,5m

Gehwegbreiten von 3,25m und mehr wären schön, 
insbesondere vor dem Hintergrund einer hohen 
touristischen Nutzung, als Verweilfläche vor Schaufenstern
oder für Menschen mit Handicaps. 

Kommen Aufstellflächen für Gastronomie oder Stellplätze
für Fahrräder dazu, sind weitere 2,0m einzuplanen...

Der Platzbedarf für ein PKW-Stellplatz (bspw. für die 
Geschäftskundschaft) beträgt 2,5 x 5,0m.

1,0m2,0m - 2,5m

Grünstreifen 
ohne Bäume 
sollten 
wenigstens 1m 
breit sein.

Grünstreifen 
mit Bäumen 
brauchen eine 
Mindestbreite
von 2m für den 
Wurzelraum. 

1,0m

Sitzgelegen-
heiten bean-
spruchen 
einen Raum 
von mind. 1m
für Bank und 
Beinfreiheit.

mind. 6,5m

Die Fahrbahnbreite für Haupt-
verkehrsstraßen mit Bus- und 
LKW-Verkehr sollte bei 2 Fahr-
streifen mindestens 6,5m betragen.

Verbreiterung der 
Gehwege

Verbesserung und Aus-
gestaltung der Querungen

Radweg separieren

Platz für Außen-
gastronomie
schaffen

Bäume pflanzen 
und Grünstreifen
anlegen

Schaffung von öffent-
lichen Sitzgelegenheiten

Schön wär´s...

Mehr Raum für Aufenthalt

Trennung der Verkehrsarten

Geschwindigkeitsreduzierung auf Tempo 30

... Städtebauliche Realität

Begrünung des Stadtraums
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„außerorts“ „Stadteinfahrt“ „Alter	Ortskern“

Meersburger Straße

Zeppelinstraße

„Kernbereich“ „an	den	Schulen“ „entlang	der	Kleingärten“„dazwischen“ „dazwischen“

22 - 18m

* unter Einhaltung 
   der Regelbreiten

18 - 16m 16 - 14m 15 - 14m 15 - 14m 20 - 16m 30/22 - 16m 20m

Begrünung / Retention

vorhandende Straßenraumbreiten:

gemeinsamer 
Rad- und Fußweg

gemeinsamer 
Rad- und Fußweg Rad ßweg teilen sich den Seitenstreifen- und Fu

keine Radwege in den Quartiersstraßen

Begrünung / Retention

Was lässt sich in den vorhandenen Straßenraumdimensionen umsetzen?

öffentliche Gebäude
öffentlich zugängliche Nutzungen
Hotel / Gastronomie
Handel / Dienstleistungen
Bodenseeradweg
Wanderwege
innerörtliche Wegebeziehungen

Neubauten und Sanierungen 
der letzten Jahre
Neuplanung
kein Bezug zur Hauptstraße
Zugänge
Raumkanten
die städtebauliche Gestalt 
prägende Gebäude

Landwirtschaftliche Fläche
öffentlicher Freiraum
Gehölzstreifen
Bäume
geplante Grünverbindung
Einfriedung: Hecke
Einfriedung: Mauer/Zaun
öffentlich zugängliche private 
Vorzonen
Retentionsgrün im Straßenraum

WORKSHOPVERFAHREN Umgestaltung der Meersburger- und Zeppelinstraße, Friedrichhafen-Fischbach Planungsteam:
MESS Stadtplaner

GDLA Landschaftsarchitektur 
Durth Roos Consulting GmbH

Gestaltungsplan 1:1000Stadträumliches und stadtstrukturelles Verständnis
Nutzung / Wegebeziehungen

Stadtgestalt

Freiraumstruktur


